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Generäle in Dresden: Weichenstellung
für die Zukunft der Sicherheit!

General Bodemann besucht Graf-Stauffenberg-Kaserne in
Dresden, um Herausforderungen der Bundeswehr in der

Landesverteidigung zu erörtern.

Dresden, Deutschland - In diesen turbulenten Zeiten kam
hoher Besuch in die Graue Stauffenberg-Kaserne in Dresden. Am
vergangenen Dienstag stattete Generalleutnant André
Bodemann, stellvertretender Befehlshaber des operativen
Führungskommandos der Bundeswehr, der Einrichtung einen
aufschlussreichen Besuch ab. Gemeinsam mit Divisionär
Alexander Kohli, dem Kommandanten der Territorialdivision 2
der Schweiz, wurde über die Herausforderungen und Aufgaben
der Bundeswehr hinsichtlich der Landes- und
Bündnisverteidigung diskutiert. Diese Themen sind nicht nur von
nationaler, sondern auch von internationaler Wichtigkeit, wie 
diesachsen.de berichtet.

https://www.diesachsen.de/meissen-news/zwei-generale-zu-besuch-in-der-graf-stauffenberg-kaserne-dresden-3038762


Bodemann betonte während seines Besuchs die zentrale Rolle
des Landeskommandos Sachsen, das aufgrund seiner
geografischen Lage und Verkehrsinfrastruktur eine
Schlüsselposition einnimmt. „Die Landes- und
Bündnisverteidigung ist der Kernauftrag der Bundeswehr“, so
Bodemann, der die stetige Fähigkeit der Truppen lobte, im Falle
einer Katastrophe oder Bedrohung effizient zu handeln.
Insbesondere die Zusammenarbeit mit zivilen Behörden sei von
großer Wichtigkeit. Dies wurde zuletzt beim Waldbrand in der
Gohrischheide klar, wo schnelle und koordinierte Maßnahmen
erforderlich waren.

Die Rolle der Zivil-Militärischen
Zusammenarbeit

Der Besuch der beiden Generäle fällt in eine Zeit, in der die zivil-
militärische Zusammenarbeit (ZMZ) in Deutschland zunehmend
an Bedeutung gewinnt. Die sicherheitspolitischen Bedrohungen,
insbesondere durch Russland, sind seit der Annexion der Krim
2014 und dem Angriff auf die Ukraine im Jahr 2022
kontinuierlich gewachsen. Diese Entwicklungen erfordern ein
Umdenken in der Sicherheits- und Außenpolitik, wie im
GRÜNBUCH ZMZ 4.0 beschrieben, das von Zoes-Bund
herausgegeben wurde.

In diesem Kontext ist der Framework Comprehensive Defence
von zentraler Bedeutung. Er stellt einen integrativen Ansatz dar,
der sowohl innere als auch äußere Sicherheit berücksichtig und
auf die Herausforderungen hybrider Bedrohungen reagiert.
Dieses Framework, das sich an den Vorgaben der Nationalen
Sicherheitsstrategie von 2023 orientiert, verbindet Best
Practices aus anderen Ländern und passt diese an aktuelle
deutsche Erfordernisse an. Details hierzu bietet BwConsulting.

Ein Ausblick auf die Zukunft

Die Herausforderungen, vor denen die Bundeswehr und ihre

https://zoes-bund.de/publikationen/gruenbuch-zmz/
https://www.bwconsulting.de/lvbv/


Partner stehen, sind so vielfältig wie komplex. Nur durch eine
koordinierte und entschlossene Reaktion können Bedrohungen
effektiv begegnet werden. Des Weiteren braucht es ein
Bekenntnis zur Stärkung der Resilienz auf allen
gesellschaftlichen Ebenen und zur Verteidigung einer
regelbasierten internationalen Ordnung. Die zivil-militärische
Zusammenarbeit wird unverzichtbar sein, um sowohl die
militärischen als auch die gesellschaftlichen Herausforderungen
zu bewältigen, die uns in den kommenden Jahren erwarten
werden.

General Bodemann und Divisionär Kohli’s Besuch könnte somit
als startendes Zeichen für eine engere Kooperation und den
Austausch zwischen den Streitkräften und zivilen Institutionen
betrachtet werden. Diese Partnerschaft ist entscheidend, um auf
die dynamischen sicherheitspolitischen Entwicklungen mit einer
gebündelten Kraft zu reagieren.
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